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Gold und Silber – Die Zeichen stehen auf Korrektur 
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Nach den jüngsten Kursavancen wächst die Gefahr einer Korrekturbewegung bei 

den Edelmetallen. Die Indikatoren sprechen ebenso für eine Abwärtsbewegung 

wie die zuletzt steilen Aufwärtstrends. Platin könnte aus diesem Muster aussche-

ren und eine Bewegung nach oben erfahren.  

Langfristeinschätzung Gold 

 

Die übergeordnete Bodenbildung bei Gold ist längst abgeschlossen und es stellt sich nur noch die Frage, wie lange es dauert, 

bis der Goldpreis wieder ein neues Rekordniveau erreicht. Zuletzt ist die Notierung bis in den Bereich der sehr alten Unter-

stützungslinie gestiegen. Diese hat zwar keine bedeutende technische Relevanz mehr, stellt aber mindestens eine psycholo-

gische Hürde dar. Der aktuell steile Trend kann so nicht durchgehalten werden. Die Indikatoren haben zwar noch keine Ver-

kaufssignale generiert, dürften aber bald abkippen. Somit muss mit einer Korrekturbewegung bis in den Bereich der alten 

Widerstandslinie bei ca. 1.400 USD gerechnet werden.  
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Gold (daily) 

 

Gold hat den kurzfristigen Aufwärtstrend gebrochen. Der jüngste Trend ist einfach zu steil geworden um diesen halten zu kön-

nen. Auch der Abstand zur 21-Tage-Durchschnittslinie sprach zuletzt für einen Trendbruch. Der MACD-Indikator hat ein Ver-

kaufssignal generiert und der Stochastik-Indikator hat eine Divergenz gebildet. Somit sollte eine Korrekturbewegung bis in den 

Bereich der alten Widerstandslinie bei ca. 1.440 USD zu erwarten sein.  

Silber (daily)  

 
Silber hat zuletzt zwar keine ganz so steile Anstiegsbewegung vollzogen wie Gold, dürfte seinen jüngsten Aufwärtstrend aber 

trotzdem kaum halten können. Die Indikatorenlage ist mit einem Verkaufssignal und einer Divergenz eindeutig. Ein Bruch der 

Trendlinie würde Korrekturpotenzial bis in den Bereich von ca. 16,20 USD eröffnen.  
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Platin (daily)  

 
Bei Platin stellt sich die Lage anders als bei den oben beschriebenen Edelmetallen dar. Der jüngste Abwärtstrend steht kurz vor 

dem Bruch. Der Stochastik-Indikator hat eine Divergenz gebildet und der MACD-Indikator steht kurz vor einem Kaufsignal. So-

mit dürfte der Ausbruch gelingen und Aufwärtspotenzial bis in den Bereich von ca. 880 USD eröffnen.  

 

Öl (WTI außerbörslich Deutschland) (daily)  

 
Öl befindet sich noch immer in einem Abwärtstrend. Die Indikatoren zeigen noch nicht an, dass dieser gebrochen werden könn-

te. Im Bereich der Unterstützungslinie bei ca. 54 USD hat sich der Preis zuletzt halten können. Da der Abwärtstrend kurzfristig 

kaum gebrochen werden dürfte, steht eher ein Test der 50 USD-Marke an. 
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Wichtige Hinweise 
 

Detailinformationen zu den Chancen und Risiken der genannten Produkte hält Ihr Berater für Sie bereit. 

 

 

Kein Angebot; keine Beratung 

Diese Information dient ausschließlich Informationszwecken und stellt weder eine individuelle Anlageempfehlung noch ein Angebot zum Kauf oder Verkauf von 

Wertpapieren oder sonstigen Finanzinstrumenten dar. Diese Ausarbeitung allein ersetzt nicht eine individuelle anleger- und anlagegerechte Beratung. 

 

Darstellung von Wertentwicklungen 

Angaben zur bisherigen Wertentwicklung erlauben keine verlässliche Prognose für die Zukunft. Die Wertentwicklung kann durch Währungsschwankungen beein-

flusst werden, wenn die Basiswährung des Wertpapiers/ Index von EURO abweicht. 

 


